Jahresbericht Berliner Stadtkatzen e.V. – 2015
I. Charlottenburg / Spandau / Wedding /  Pankow / Buckow / Neukölln:
1. Der Vorstandswechsel (Bärbel Schlichting als 1. Vorstand statt Marketa Klapa) hat unserem Verein gut getan, denn Bärbel ist Katzenschützerin mit Leib und Seele und immer zur Stelle sobald es um Hilfe / Lebensrettung von leibhaftigen Tieren geht. Sie ist sehr engagiert, erfahren, klug, selbstlos, uneigennützig, fleißig und tüchtig. 
2. Zweiter Vorstand ist nach wie vor Renate Luhmer. Ihre wichtigste Aufgaben sind:

· Zusammenbringen und Zusammenhalten der Mitglieder und Vereine

· Bedienung von der Station für alte und pflegeintensive Katzen in Charlottenburg und von den dort tätigen „Lehrlingen“ und Helfern.  
· Katzenfinden: zB: „Mika“, „O’Lympi“ und „Theo“, aber auch noch zahlreiche andere, konnten an ihre Halter zurückgegeben werden.
· Aufnahme, Versorgung und Weitervermittlung von Notfällen

· Büroarbeit – Ge-Be-Fi-Be-MVs  und „Katzentreffen“
· Dazu kommt seit diesem Jahr vermehrt die Beschäftigung mit juristischen Möglichkeiten zur Unrechtsvermeidung in allen möglichen tiernahen Bereichen, je nachdem, in was wir gerade hereingezogen werden 
3. Da Katharina Gehrmann beruflich sehr eingespannt und oft nicht in Berlin ist, hat sie ihr Amt als Kassenwart zurückgegeben. In der diesjährigen MV wurde Jenny Fröhling zu ihrer Nachfolgerin gewählt. Jenny besucht auch für uns das Tierschutzforum und informiert uns über dessen Aktivitäten. 
4. Petra Namyslo produziert nach wie vor unseren immer besser werdenden „poetischen KatzenWandKalender“, eine echte „Perle“. Darin erscheinen alljährlich12 neue, noch unveröffentlichte Gedichte von zeitgenössischen Dichtern. Gedruckt wird er vom Druckdienstleister Günter Nichts in Niedersachsen. Unsere Auflage wurde wegen der zunehmenden Nachfrage auf 125 Stück erhöht. Dabei wollen wir es aber belassen um den Sammlerwert zu erhalten. Zum einen bringt der Kalender uns Spenden ein. Aber wir verschenken ihn auch an Förderer und an Helfer, wenn sie uns im Laufe des Jahres bei der immer überreichlich vorhandenen Arbeit deutlich und nachhaltig geholfen haben. Unterm Strich bleibt auch für den Verein was hängen.
5. Sarah Heuser ist nach Bonn umgezogen, aber mit uns  in Kontakt geblieben. Sie hat inzwischen die Produktion unserer Zeitschrift übernommen, der das gut bekommt und die jetzt ein sehr schickes Outfit und einen interessanten Inhalt hat. Sarah besucht uns und unsere Katzen in Charlottenburg noch  mehrmals jährlich. 

6. Sabine Schulze, unsere massgeblich Kommunikatorin nach aussen, hat sich zunehmend  auf eigene, selbstbestimmte und selbständige Tierschutzarbeit verlegt. Sie hilft maßgeblich in Katinkas Miezenstation „ Liefländer“, mit der wir kooperieren.

7. Die Pflegestellen von Bärbel Schlichting, Klaus Kowalsky, Christel Höhne, Beate Rusch,  Renate Luhmer und Rosie Blank haben in diesem Jahr wieder mehr als 200 Katzen aufgenommen, grundsaniert und vermittelt.

8. Wir freuen uns sehr darüber, dass der sehr erfahrene Katzenmann Klaus Kowalsky seit Anfang des Jahres mit uns zusammenarbeitet und nun auch als Mitglied in unseren Verein eingetreten ist. Das passt richtig gut.
9. Unser Mitglied Beate Rusch macht auch (im eigenen Verein) Auslandstierschutz. Dabei geht es vor allem um Kastrationsaktionen in südeuropäischen Ländern. Sie hat aber nach wie vor auch – ausser und in Charlottenburg -  die einzige Großpflegestelle mit Freilauf, also eine Katzenunterbringung für Freigänger, was wir immer wieder so dringend brauchen. 

10. Die Vermittungsstelle für zurückgegebene und gefundenen Katzen von Ingrid Claus-Noto in  Neukölln läuft zum Jahresende 2015 aus. Damit verliert der Berliner Katzenschutz eine sehr wichtige Stelle für die Aufnahme und Weitergabe von Stubenkatzen, die aus den unterschiedlichsten gründen abgegeben werden müssen  (mit einem Umsatz von ca 400 Katzen pro Jahr) in der Stadt – und zwar auch dann, wenn die Abgeber kein Geld für die medizinische Grundversorgung  haben.
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11. Wir trauern um unser langjähriges, immer fröhliches und sehr hilfsbereites Mitglied Heidi Schmidt. Sie ist im April des Jahres im Alter von fast 70 Jahren an einem Schlaganfall  gestorben. 

12. Fünf neue, tüchtige und fleißige Ehrenamtler wurden dieses Jahr als neue  Mitglieder aufgenommen: Christine D., Christoph Schröder, Jenny F., Klaus Kowalsky, Thomas Kohlmeier. Alle sind ein großer Gewinn für unseren Verein!
13. Im November 2015 hatten wir insgesamt noch 146 Katzen in unseren Pflegestellen. Diese Pflegestellen haben nach Beleg durch Chipnummer, Impfpass oder Foto 30.- € pro Katze als Zuschuss zu den Pflegekosten aus den Einnahmen des Vereins (vor allem Bußgelder) erhalten. Das ist natürlich  keine ausreichende Hilfe beim Aufbringen und der Bewältigung der durch Katzenaufnahme entstehenden Pflegekosten, aber mehr war es eben nicht. Die Weitergabe der Geldeinnahmen des Vereins an jene Mitglieder, die überwiegend auf eigene Rechnung leibhaftige Tiere versorgen, ist aber eine Geste, mit der der Verein diese wichtige Arbeit seiner Mitglieder (m. E. die wichtigste Arbeit im Tierschutz überhaupt) anerkennt – und, soviel wir wissen, ist dies in Berliner Tierschutzkreisen auch einzigartig.

14. Wir danken ganz herzlich allen, die unsere Arbeit mit Spenden unterstützt haben: Dieses Jahr haben wir viele sehr gute Futterspenden (nach unseren Wünschen) und auch erheblich mehr Geldspenden als im Vorjahr bekommen. Das hilft uns sehr. Denn keiner, der aktiven Tierschutz mit lebendigen Tieren macht, hat darüber hinaus noch Kraft und Zeit um Einnahmen für den Verein zu erwirtschaften, damit dieser die unvermeidlichen Kosten bestreiten kann. 
15. Tierärzte müssen im Behandlungsfall besser auf die Halter hören und sich weniger am auswendig gelernten Buchwissen festhalten, das im Einzelfall nichts über das Einzelwesen vor ihnen aussagt. Ihnen muss auch klar sein, dass sie die von ihnen Getöteten nicht wieder lebendig machen können, weshalb sie nicht voreilig töten sollen und dass sie sich für jeden Schaden, den sie anrichten, verantworten müssen. Dafür sorgt nun auch der neue Paragraph in der Satzung, deren Erweiterung unsere MV am 8. 11. 2015 beschlossen hat.

16. Wir haben unser Tätigkeitsspektrum in diesem Jahr etwas erweitert und erste Erfahrungen über den Umgang der Justiz mit Unrecht / Straftaten im Tierbereich gesammelt:  
· Familie Dayekh hat ihren vom TB eingesammelten und am Folgetag vermittelten Freigängerkater trotz Klage nicht vom TB zurückbekommen: Kater Joshi vom Familie Dayekh war durch Besuch bei einer geistig behinderte Nachbarin als „Fundkatze“  im Tierheim gelandet. Von dort wurde er ohne Einverständnis der Halter innerhalb von 24 Stunden an eine Polizistin aus Lichtenberg in eine Dreizimmerwohnung im 13. Stock weitervermittelt. 
Dayekhs waren bei ihrem Vorsprechen im TB 2 Tage später zunächst von einer Tierheimfachkraft (Lenz) angelogen worden, dass der Kater bei ihnen gar nicht aufgenommen worden wäre. Dayekhs  konnten aber beweisen, dass der Kater doch aufgenommen worden war. 
Bei Klage haben die Anwälte der Gegenseite vor Gericht die ganze Geschichte verdreht und dadurch offenbar die Richterin so verwirrt, dass sie angeordnet hat, dass Dayekhs Kater bei den neuen Haltern bleiben darf - also bei Leuten, die so selbstsüchtig sind, dass sie die Rückgabe vom Kater an seine Familie (mit 2 Kindern und Erstkatze) aus Habgier und Eigennutz verweigert haben. 
· Bei unserem nächsten „Fall“ geht es um die Tötung einer Katze „ohne vernünftigen Grund und ohne ausreichende Untersuchung“ durch einen ambulanten Tierarzt, der den Kater gar nicht kannte und es nicht mal für nötig gehalten hatte, ihn vor Tötung zu untersuchen und die Halter nach ihrem Einverständnis zu fragen. Natürlich hat er wegen seinem Drang zur sofortigen, eiligen Tötung auch vergessen, den Haltern anzubieten, sich vom Kater zu verabschieden. 
Solche Leute können wir als Tierärzte nicht brauchen. Katzenmord ist ja nicht in allen Fällen ein Kapitalverbrechen. Tötung durch Fehldiagnose ist „Kunstfehler“ und wird normalerweise von den Haftpflichtversicherungen der Tierärzte gedeckt. Aber nur solange die Tötung nicht mutwillig, absichtlich und aus niederen Beweggründen (wie Geldgier, Dominanzbedürfnis) erfolgt ist. Wir wollen in der Folge von diesem bedauerlichen Einzelfall auch mit juristischen Mitteln auf breiter Basis für mehr Rechtssicherheit im Behandlungsraum sorgen.
17. Die Fotos und Chipnummern von weiteren etwa 110 Katzen in den anderen Pflegestellen haben wir hier nicht alle eingefügt, sie können aber von uns abgefragt werden.

Fotoanhang: Gebe 2015 –  in Charlottenburg:
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II. Hellersdorf / Marzahn

       Jahresbericht von Hellersdorf / Bärbel Schlichting / 1. Vorstand / Tabellen  + Fotodatei:

[image: image65.jpg]Tierschutzarbeit 2015 in Hellersdorf Marzahn

Eigentlich gehort ja jedes Tier und auch jedes Gesprach wegen eines Tieres zur Tierschutzarbeit.
Darum beschrénke ich mich hier auf die intensiveren Flle (in erster Linie emotional gesehen).

Als erstes (fiir das Jahr 2015) war es wohl der ,,Zu-viel-Katzenhaushalt“ in Tegel im Februar (ein
genauerer Bericht steht ja auf der HP). Mein erster Fall solcher Art... Die Erfahrungen vor Ort
waren schon heftig (der Geruch, der Zustand der Wohnung, die Panik der Tiere...), aber noch viel
intensiver beriihrte mich der Hintergrund. Diese Tiere wurden alle mal im Namen des Tierschutzes
eingefangen, kastriert und zur Vermittlung aufgenommen. Bis dann vergessen wurde zu
vermitteln... Da sieht man mal, wie schnell man an seine Grenzen stoBen kann, bzw diese iibertritt.
Jeder Tierschiitzer (vor allem die Pflegestellen) sollte seine Grenzen kennen. Klar ist ,,nein“ sagen
schwer und beschert einem auch mal schlaflose Néchte. Aber fiir die Tiere, die man schon in Obhut
hat, ist es wichtig auch ,,nein sagen zu kénnen. Es bringt einfach nichts, vielen nur irgendwie zu
helfen, wenn die Tiere dann drunter leiden. Keinem Tier ist geholfen wenn man plétzlich vollig
tiberfordert nicht mehr ein noch aus weiB.

Sehr traurig finde ich den ,,Ausgang* der Fang-Aktion. Mia wurde sofort eingeschlifert, Queeny 2
Tage spéter. Der L-Kater fiel einfach tot vom Sofa und Pablo hatte (wie Mia und Queeny) einen
bosen Tumor und musste ebenfalls erldst werden. Immerhin hatte er aber noch ein paar schéne
Wochen. Wenigstens Nero (der frohlich bei Bérbel in der Pflegestelle rum turnt) und Othello (der
wohl ,,sein Heim* gefunden hat), leben noch.

Dann war da noch im Mai der hiibsche Tigerkater, welcher angefahren wurde. Der siife Kerl hatte
so massive Schidden von dem Unfall, dass er in der Tierklinik erldst werden musste. Auch sowas
gehort dazu, nicht wegsehen. Auch wenn Trénen flieBen und es Kraft raubt.

Damit es nicht bald wieder zu so einem Unfall kommt, versuchten wir, die restlichen Katzen an der
Stelle einzufangen. Nach einigem Hin und Her mit der Fiitterin vor Ort und den frechen Fiichsen,
haben wir 3 Miezen eingefangen. Xena und ihre Tochter Jenna sind auf einer Pflegestelle von
Birbel, die siiBe Zora ist bei mir.

Ganz aktuell ist auch ein Fundtierfall. Der Kleine wurde fast vor meiner Tiir gefunden. Klar steht
man den Leuten dann mit Rat und Tat zur Seite (Ausstattung, Futter, Streu, Ta-Besuch und vor
allem rechtliche Hinweise). Nach nur 4 Tagen kamen die Leute auf die Idee, den Kleinen im
Internet zu verkaufen. Nach vielen Telefonaten und eindringlichen Gespriichen konnten wir den
SiiBen dann tibernehmen. 2 Tage spéter war er auch wieder bei seiner Besitzerin. Ich versuchte zu
beraten, stieB aber scheinbar auf taube Ohren. 10 Tage war er Zuhause, nun ist der Kleine tot, er hat
wohl was Giftiges gefressen in seinem Zuhause.

Es sind die heftigen Momente, die negativen, die mir spontan zu dem Thema einfallen. Dabei ist
Tierschutz doch oft auch sehr schon. Wenn das scheue Miez sich das erste Mal anfassen ldsst. oder
das Einzeltier das erste Mal ein anderes Miez mit Nasenkuss begriift. Und das Schnste: Wenn ein
Miez wieder ein schénes Zuhause gefunden hat :)
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Ubersicht Katzen 2015 in Hellersdorf / Marzahn

Name Aufnahme Abgabe Herkunft Geb. (ca) Chip - Nummer Sonstige:
Hannes 12.01.15 14.02.15 Futterstelle Hellersdorf 2009 90009600007088C
Izzy 12.01.15 21.01.15 Futterstelle Hellersdorf 2014 90009600007088~
Justus 13.01.15 15.05.15 Futterstelle Adlershof v Von Frau Witte
Kellogs 2 ? X Kitty
Bastet 19.02.15 4 Privatabgabe 1998 Euthanasie
Spotti 19.02.15 it Privatabgabe 2008
L-Kater 26.02.15 X Wohnung Tegel 2001 x Herzversagen
Mia 26.02.15 X: Wohnung Tegel 2 X Euthanasie Tumor im Onr
Nero 26.02.15 Wohnung Tegel 2005 ? bei Barbel
Otello 26.02.15 7 Wohnung Tegel 2003 i d bei Bérbet
Pablo 26.02.15 26.02.15 Wohnung Tegel 2001 X Euthanasie Tumor im Kieter
Queeny 26.02.15 X Wohnung Tegel ? X Euthanasie Tumor im Ohr
Anton 16.03.15 i Privatabgabe/Riickgabe e bei Kerstin
Sammy 17.04.15 02.05.15 Futterstelle Frankfurter 2014 276096907002599
Tinka 18.04.15 20.05.15 Privatabgabe 2011 276096907002542
Zorro 23.04.15 11.05.15 Privatabgabe/Riickgabe 2012 900096000070870 Siehe 2014
Unfallkater 07.05.15 x Unfallkater 2013 X Euthanasie Querschnittsidhmung
Sleepy 11.05.15 25.05.15 Privatabgabe 2010 276096909267889
Spencer 20.05.15 18.09.15 Privatabgabe/Riickgabe 01.13 900096000070503 Siehe 2014
Yoyo 20.05.15 18.09.15 Privatabgabe/Riickgabe 12.12 276096907002442 Siehe 2014
Uschi 05.06.15 7 Futterstelle Frankfurter 2014 ? Vermittlung iiber Dr. Pohlenz
Viktor 05.06.15 ? Futterstelle Frankfurter 2015 2 Vermittlung Gber Dr. Pohlenz
Vera 05.06.15 ? Futterstelle Frankfurter 2015 ? Vermittlung Giber Dr. Pohlenz
Violet 05.06.15 2 Futterstelle Frankfurter 2015 & Vermittlung Gber Dr. Pohlenz
Chip 04.07.15 26.08.15 Privatabgabe/Riickgabe 06.14 276096907002430 Siehe 2014
Chap 04.07.15 26.08.15 Privatabgabe/Riickgabe 06.14 276096907002581 Siehe 2014
Wombat 14.07.15 24.08.15 Privatabgabe 05.15 276096909271730
Wiesel 14.07.15 x Privatabgabe 05.15 X Euthanasie
Xena 07.09.15 Futterstelle Klausdorfer 2014 bei Marina Miiller
Yenna 08.09.15 Futterstelle Klausdorfer 2015 bei Marina Miiller
Beppa 25.09.15 17.10.15 Privatabgabe/Riickgabe 10.14 276096909268771
Nevio 25.09.15 23.10.15 Privatabgabe/Riickgabe 06.09 276098104854522
Zora 28.09.15 Futterstelle Klausdorfer 07.05 X
Aliv 05.10.15 2012 X PS Mariendorf
Bea 15.10.15 Futterstelle Werneuchen 2014 945000001010587
Cani 31.10.15 23.11.15 Futterstelle Werneuchen 2014 945000001009725
Susi 27.10.15 Privatabgabe 2012 2 PS Scholz
Lady 03.11.15 01.12.15 Privatabgabe 2011 900096000071080 PS Katharina
Shila 03.11.15 01.12.15 Privatabgabe 2011 900096000071350 PS Katharina
Danny 08.11.15 10.11.15 Fundtier 2015 900096000070661  zuriick beim Besi/ gest. 19.11.15
Emil 12.11.15 273145 Privatabgabe/Fundtier 2007 900096000070625
Jerry 02.07.15 08.11.15 Privatabgabe 2009
Wauschel 31.08.15 Privatabgabe 2011
Mauschen X Privatabgabe 2013
Miezbov 02.07.15 Futterstelle Hellersdorf 2007
Findus 27.11.15 x Fundtier Euthanasie
Grisu 28.11.15 05.12.15 Futterstelle Hellersdorf 2008 900096000070535
Rugby 03.12.15 Privatabgabe/Riickgabe 2007 PS Hsh
Anl 03.12.15 Privatabgabe/Riickgabe 2007 PS Hsh
Hummel 08.12.15 Futterstelle Hellersdorf 2009
Indira 10.12.15 Futterstelle Spielplatz 2013
Insgesamt: vermittelt:
51 31
verstorben:
8
noch in PS:

12




Wir haben hier nur zwei von 6 Großpflegestellen / eigenen e. Vereinen aufgeführt, die Mitglied in unserem Verband sind und z.T eigene Jahreberichte abgeben.
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